
Its-e Leut san ser. 
Uns dent Münchener Oerichtssaau 

Mit ernster Miene wendet sich der 
M an drei angellqgte Schwer-net- 
Okchey nämlich drei Ruhestöru, ge- 
jichtige erren in reiseren Lebeneinns 
seyn-d pricht strengsten Tone-« »qu 
Akte mir ang, daß Sie, dem Ernste 
It Sache entsprechend, Rede nnd Atti 
set stehen. Ich will kein Wart hören, 
its nicht zur Sache gehört, und wer 
sit doreinspricht, olsne gefragt zu nier- 

Ity der wird abgefiibrt oder sogleich 
It Stunden eingesperrt! Verstanden«.-« 
—Die drei Herren geben leine Ant- 
w; der Eine nimmt, halb abgetren- 
Ieh verstohlen eine Prise, der Andere 
seist in die Tasche nach einein Zack- 
tsch nnd der Dritte betrachtet den 
THAT-seligen Aktnor mit dem Interesse 
eines Panoptilumbesucheks. »Hei-en 
·Sie mich verstanden?« schrie der Nich- s 

Her wiederum und noch erfolgt ieine 
Irrtums-L «Nun, da hört sich doch Alles 
inf. Sie da, Herr Johann X» sind 
Sie vielleicht taudstnmm?« Der mit 
Its-en bezeichnete trat einen Schritt 
sitt nnd sprach so recht pomadig: »F 
Atti-dumm, taubstnmrnP Warum solt 
i denn stand-taudstuinm sein'-« Itzt 
«Gesentheil, recht guet hör nnd sen : 

w über’n Appetit lnnnt i gar iici 

flink-. zu g’niisse Zeiten a wein-i n 

Ieiß’n in der Zecha, na, doe is Hm 
Itshaltetn Vielleicht-« 

Nsi chte r: »Warum geben Eie dann 
Meine Antwort?« 

Ingeklngten »Sie haben ja zu 
Ins alle drei g’sprocha und da ioilt i 
sich net gleich als Erster d'reintsnvsen 
ad a Red’ halten, die vierazwani’g 
Stunden kostet. Sie! Wenn mer älter 
sird, nacher wird tner vorsichtiger.« 

Richter: »Bleiben wir gleich bei 
Ihnen, die beiden anderen Herren ton- 
Qen einstweilen niedersitzen.« 

sugetlaglen .Bitte, Herr 
Staatsanwalt! Meinettvegen dürfen’o 
I die Andern zuerst bernebmen, i hab 
vix Pressantes den Morgen oor.« 

Richter: .Rulsig sind Sie. Am 
» I. Oktober gegen Mitternacht sind Sie 
sit den beiden anderen Herren und 
einer nnerrnittelt gebliebenen Frauens- 
;petson singend und liirniend durch die 

»«;Yindronrmstrasze gegangen und baben 
Hatrotz Abmahnung durch einen Gendars 
Orten diesen Unfug bis vor Jbr Wohn- 
«««2Ins fortgesetzt Wollen Sie diee 
Obleugnen?·« 

Angeklagten »Was? initeiner 
Anbemtttelten Frauensperson? Da 
maß i ja loo Sterbens-want J nnd 
« trabemittelte Fraueneoerson—gcls· 
WörenB aus« doe war i dorb gar net 

Heiliger Sankt t·intlsart, non der untre- 
mittelten Person wenn mer Alte irae 

schritt kraus da waren meine letzten 
Stännterl Haar sort. esse-if fragen-e 

sit mal oan von die andern Ziooa dat;irii, 
Hob eretrnab von der Person woaß.« 

"Richter: »Sie Herr k.lt.! Wissen 
»Sie etwas von dieser Latini-« 

Zweiter Angellagter: »Ja, 
eigentlich nein! J’ tooaß nxnilich net, 
ob die Person unbetnittelt war, sie hat 
ganz guet bemittelt aueg’sebgn.« 

,:iiichter: .linsinn! Ich spreche 
weicht von deren Mitteln, sondern sagte, 
tbas diese Person nicht ermittelt werden 
Konnte Wissen Sie etwas davonf« 

Dritter Angeklagten ..Be- 
AvreentsetztiQ Herr Staate-rauh die 
Person ie· tnir unbekannt und ober- 
haupts bin i selni verlieiratbet und 
meine Frau ie' sast so boallich ioie 
Irein Freund die seine-außerdem 

« krosars ja ziemlich spat nnd mir toar-’e 
-..«net recht extra selnt Abend.·· 

".Nichter: »Nun bleiben wir wie- 
"der beim Verbot des ersten Angetln»1»- 
ten. Sie haben also gesungen und gr- 

Könnt-« 
äsngeklagterI »Aber net, XI- III 

Staateantvalt. Wir san unser drei rein 

der Wiesen weg in a Wirtttichait unez 
hatten uns da a bisserl ;’t·annnag’wamii; 
bei a zwoa drei s«iter. Wia mer aui ns 
Hoamtveg beim Krankenhaus einbieg’n, i 
timmt a srsrnde Frau und sagt ziik 
unt-: ,Gei1n’s zua, schone Herren, il Un fremd da heraus-, wo io denn 's- 

"«.Maistraßl?’—,Schöne Herren sag i«,l 
moan Sie da oan von une, zum Bei-i spiel meine Wenigkcit oder uns alle« 
drei? J« denk, daß i der Schönere sein i 

TLinn-s-d’:i.llai’·tras3’n ie heut zusalligetl Weis' no dort vorn, wo «’e Pftaster net ; 
—ausg’rissen ir.’ Hatt a wengl, Sie« 
Haben am End vorhin die fremde Fron- 
gmoant, eile die unbetnittelte Person? 
Na is« wieder recht. Wir ntatschiren 
also weiter und meine swa Zpezi fragen 
wi’, was i eigentiich wegen ihrer 
Schönheit an eamia auszusetzen hanc 
J« war a bisserl kritiich und sag: 
Erstens hab i toa solchene Platten ttnd 
zweitens toa solch taopiqs Gschau wie 
ihr zwan, nnd drittens san bei der 
Nacht aile Kiiah schwarz· Da hat Euch 

Idee Fremde even sur schon ang'schaut 
nnd deswegen hat s’ g’saat: Schöne 
Herren. Meine Freund haben das net 
Glauben walten nnd dann ham wir a 

must g’stritten. Wer im Recht war, ! 
M segns selber. Wenn O mich erst vor i 
zwanzi saht-l kennt hätten-P » 

It ter: Also um Mitternacht 
streiten sich drei Männer um ihre 
S IMP« 

agetlagten »Ja! wir san 
so! Wie t ist-am teimna bin, hab 

se W meiner Frau erzählt nnd die 
var bald krank war n, so o Freud hat e 

« XII 
Wiese-U .Sie haben noch nichts 

data- Ie ast, daß Sie and die beiden 
es ones gesungen haben in 

Ajuga-ten «M0ti is, 
satt kaut-»- net 

Untieseisnistsck Karat sit-m- 

der Bessere. Töo war loa rigxntxiiicr 
G’iang, a Art Bockliad ware: Mir 
ferner Leut. mir hnm n Schneid u. f. 
w., nachher hat der Oane g’rnfen: 
Und was für Leut inn nier? Schone 
Leute san mer« Nacher fqn mer nennt-" 

Das Gericht würdigte die Schönheit 
der drei Angeklagten nach gleichem 
Maß nnd legte jedem der schönen Her- 
ren eine Geisftmie von to Mark anf. 
Die vom Richter anfänglich befürchtete 
Einmischung der beiden weiteren Singe- 
llagten in die Vernehmung des Ersten 
trat nicht ein und ganz brav stopfte-n 

j die drei Grazien zum Tempel hinaus-, 
als der Spruch gefällt war. 

Onkel Saus Tabakikottsusi eines 
Jahres. 

Ein Studium der statistischen No- 
tizen über die Fabrikation und den Kon- 
sum oon Tobak und Cigarren in den 
Ber. Staaten siir das lehte Fislalsahr 
ergibt einige gar erstaunliase That- 
sachen Einer Berechnung des Bundes- 
Binnenstettetsslommisssrs itsolge sind 
in dest, mit dem IV. Ziti endenden 
Jahre, in den Ber. Staaten 4,5t7.- 
898,d«ts Sigm-en sobrigirt worden, 
beziehungsweise ein Mehr oon its-,- 
878,d2ä über das Total der Fabri- 
kation von 1897. Die Durchschnitte- 
lange der dier angefertigten Cigairen 
ist « Zoll: die Durchschnittsbreite 
stins Achtel Zoll· Aneinandergereii«t 
würde das Fadrikat des letzten Jahres 
also eine Lange von 820,8’tsz Meilen. 
hol-en nnd somit auseei en, um dies 
Erde am Aequator 12 Mo ztt umspan- 
nen. Durch l07 getheilt nnd in sos 
vielen Reitsen nebeneinander gelegt-; 
wiirde das tiodult eine Brücke bilden, s 
die sich nder die 3000 Meilen zwischent 
New York und den .:liadeln« am Hasen-i 
eingang von Sonthantpton erstrecke::. 
würde! An Steuern heimste Onkel- 
Sorn von diesem Vrodulte sti,i--,t,- 
726.59 ein, beziehungsweise ruito 
81,500,000 nirhr als tm Vorsaltre. 

Tie während ded Jahres hierzulande 
sadrizirten Cigarretten wurden, tut-txt 

Ende an Ende gereiht, so daß der name 
Strang eine lange Eigarrette bildete 
den Onkel Zant in den Stand geiexs 
haben, dont Kapital in LLailitt«-it..1- 
aus den Mann im Munde aii—;—;i:. 
räuchern, voraus-gesehn daß der kliaatxsi 
der einen langen Eigarrctte atn anduui 
Ende konzentrirt werden konnte. Ti-: 
ser »Zargnagel« wurden nanilim t:; 
dent niit dein :;tt. Juni zu End-.- n 
ganaetten thlalsalire ntelxt treniacr i. i-( 

5,l)·,J-k«,l«.«:3,u:j«.« ialsrizirh und aktiiricsp 

der gereiht wurden dieicllscn ixhsr 
U-. Meilen iirli eritmtenx dir Wie 
ist Lasle Meilen rcki der Liede st-: 

iernt. Das Meist an Organen-n i.-.»- i 

das Prodiiit M Vorsanrco ist«-ist 
iiclt auf li«;,;«.««,ts:·.«, und zsdn Tr 

ganzen Ziiizr fnr ins heutige t- 

sctiastesahr wurden i,»:;:-:,ti—::,·.-tskn;c!« 
anderen Land-ern et«rcrti:-t, wanrcxks 
siix dieselbe Periode .-'-,::::-t,«.iu ittiitc1 
titt wurden. Bin staatren wurden i It 

dieselbe Zeit l,«t«t,l:« exportin, 
ziehxitinisweiie U t,·««t weniger ad n- 

norauiaegangenen Jahre. 
Lin Rauch-, dran- nnd Schnupftuka 

wurden im retgangenen Ftrtalialixe is 

den Ver. Staaten ths,ts.s«x·i,«t«« Pius-« 
fabrizirt. Co iit nattirsercide untnchixsp 
sich eine Vorstellung non dein li::ti-.:k.x; 
des Haufe-ne zu mark-en, den das-e ist 
satnnttpraditlt, wenn lorizentrirt, ir 

geben wurde nnd Zwar ano dem Grunde-, 
daß der tiautaoal Zum Beispiel 
tusatntnenpseureßt in den Markt lot!t::.!, 
der Erhnunitabat durchweg granntm 
und der kliauchtabal vielfach sehr leis-s 
selbst der llrnfang dee Kautadalo riss« 
ritt ini VernalttiisZ zu dem, war der 
seltin zu rieth t-.««..:.-, cis-« er i.: 

Preise lomtnt, und den Tal-at den-. («-’e 
schmacl mehr zuttiiglirh machen selt. 
Diese Zusätze sind verschiedenartig 
Zucker, Soli, Sirno, Honig, Wein. 
Ale, Lagert-ich Cidet nnd Pflaumen 
sast werden uteisteno dazu verioisni.. 

Rauchtabale sind gewöhnlich srei i«»:-. 

diesen Zusamt-; nur einige So::-... 
desselben werden mittelst Zucker i«·.i 

siisn, oder mit bestimmten Frumtsoit.s« 
getränkt. 

( 

Das tssiejatnmtfabrilat des Janrecs 
an Rauch-, Schnupf- und Rautatxii is: 
um 32,.J»«,t;3:- Pinnd große-. als 

jenes des voraufgegangenen Jahres-. 
exportirt wurden von den Ber. Eil-in 
ten and nan anderen Ländern i3,5l«, 
lot-( Pfund, und importirt wind: 

UND-Exil Pfund. 
Die wahr-nd des Jahres hier faisis 

zitten Cigarten imirden, wenn auf i 

Bevölkerung der Vet. Staaten r« 

theilt, genügen, unt jedem Mann« 
jeder Frau und jedem Feind »I- Ein-; 
zu verabretchen Nimmt man an, t..x. 
nur eine von je sechs dieser Perser-« 
Cigarren ratsam dann etgiän siaj s:-: 

den Mancher l.:d das Jahr ein Ne- 
fammtlonjlnn non 390 Cigairen oder 
etwas mehr alel eine für jeden Tag. 

Die Gesatntnlvrodnllion wird ists-; 

33l2 amtlich registrirten Fabrilen g. 
liefert, von welchen jedoch l:.-.«..- niaxi 
eigentliche Tabakofabrllen find, ali- 
solche von Onkel Sam aber get-ums 
werden, weil sie in Absöllem Abschnit- 
ten, Tabatsstengeln u. s. to. .machen.« 

Das .Deutschesdeleblqtt 
enthält folgendes saferat: »Hm-seyn 
Knabe, ltjäljrisp aufs Wort gener 
spend, welcher sich jeglicher Bedienung 
nnd Bedingung, antli törpeelicher Be- 
strafung unter-sie t, sacht zu Ostern 

Stellung qle oder Diener-. 

.·w-·.·«.-q·- 

s Unerforschtes Land qidi es 

»aus der Erde noch etwa 20,000,ooo 
-Oncdrcinieilen. Hiervon enissllen aus 
,ssrlln s,500,000 Quedrqtnieilen, aus 
die arkiische Region s,600,000, aus 

IAmerika, Asien nnd Australien se 
2,000,000 nnd ans verschiedene Inseln 

«900,000 Quadraimeilen. 
Bei Häsilingen in Mexi« 

zerfällt die Straszeit in drei Perioden. 
Zuerst hat der Gesangene Strasqrdeil 
zu machen, dann kommt er in die Hand- 
Ierkerschule, und zuleyl wird er aus 
ein qrdeitsqmes Leben in der Freiheit 

»dlirch Gewährung von verschiedenen 
Privilegien und Bezahlung siir seine lArdeitOleistungen vorbereitet. 

Auf den Perritcken eng- 
lischer Diener bildet die Zahl 
der Lockenreihen das eichen für den 
Rang der betreffenden errschast. Die 
Lalaien der Königin g linzen ntit acht 
Lockenntellen, die des Prinzen von 
Waleo rnit sieben solchen mährend die 

Diener des Londaner Oberbürgermei- sters sich mit sechs Lockenreihen be- 
gnügen müssen. 
I Papierfußboden fitr Wohn- 
httttser kommen mehr und mehr in 
Deutschland in Gebrauch. Die Fuß- 
bdden werden in verschiedener Dicke 
aus starkem Papier hergestellt, das 
befruchtet, gelleistert und gewath wird. 
Besagte Fußbdden haben weder Spal- 
ten nach Fugen, um Staub oder Unge- 
ziefer beherbergen zu lbnuen, nnd geben 
beim Auftreten des Fußes nach. 

Rußlands asiatifche Be- 
s isungen übertreffen die Groß- 
britannieni an Anodehnung ntn das 
Dreifache; sie umfassen etwas über 
16,500,000 Quadratkilometer, ihre 
Bevölkerung beträgt aber nur 23,000,- 
000 Seelen, während die Großbritans 
niens bei nur annähernd 5,500,:)00 
Quadratlilometer 297,000,000 Kopfe 
zahlen und von der Natur unvergleich- 
lich reicher ausgestattet sind, als die 
weite Landmasse des nördlicher ge- 
legenen Theilen des Erdtheileg. 

Seit 665 Jahren sechsHufs 
eisen nebst der nöthigen Anzahl 
Nagel erholt dae englische Schatzamt 
alljahrlich als Mir-the ftir ein kleines 
Grundstück in London. Im Jahre 1284 
hatte ein Grobschmied den betreffenden 
Grund und Boden von der Krone er- 

pachtet, unt daraus eine Werkstatt zu 
errichten. Spotcr lam das Objekt in 
die Hand der Cittssliorporatiom und 
zwar fur die gleiche Rente. Der son- 
derbare Pachtscttilling wird dem Schatz- 
atnt durch Londcner Polizeihauptleute 
nberbracht. 

Stunftdiingerszabrilen gab 
es noch dem Ecnsuo oon let-» hierzu- 
lande ::«.«O. Heute verzeidinct die Unten 
deren mindestens Tut-, mit lswim 
Arbeitern. die insgcsamtnt Lohne m 

Hohe von 87,.-"-00,»-m per Jahr be- 
ziehen. In der ««hosptsatg;industne 
oon vFlorida nnd End-Carolina s:«nd 
allein tu,·«i» Personen bestraan 
die per Jahr etwa 853,»M,»»» net- 

dienen, und 1,5«c.),um) Tonnen Phae- 
ohatdnnger itn kletthe von Is, »W, 
Im» liefern Im Konsum dieser an- 

sehnlichen Masse tnnstlichen Titngch 
stehen natürlich die alten atlantischcn 
Standort-Staaten non Georgia hie Neva 
York hinan voran. 

egen den Strom 
schwimmen.! 

Ins jedem Ort des 
W DW dieselbe 
Botschaft von dem un- 

stet-den Ismpf sogen Ka- 
tatst-. 

Mut lpkqle Wad- 
Icmg nach des sum-I 
wird ohne irgende 

WMols vethtst D- Wiss Its-I Ists-es 
W leichter gemacht Beine groß-risse 
seM asan tut-m jede Zon- des ca- 
Mc und We dankbare, gesunde IIenfchety 
M denen, deren Briese wir hier sum Ih- 
mck bringet-. 
Its-Im Ell-reli, Max E eet, Mo. ichreibtx 

sesrui na Medicine Co, solanan Ds 
Geehrte herrenl— »Ah befand mich 

unter der Behandlung mehrerer setzte und; 
W alle set-Wen Mr Raums-. von dess « 

neu W hörte; doch wurde mein Zustand immer 
schaun-en Dank Dr. harrt-Jan und poku- a- 

diu ich sum vollständig gesund Ich empfehlei 
Print-us Allen die tm Katarrh leide-h Mk glaube, M es mein Leben um Jahre ver-f 
M bat- " 

dens. E. Sheuoty 
Lon- Irooe,J« T-, Mik- 

»Jch diu dankbar für 
vie WWQ Ihn-s 
Ue ou satt-Its leiden- 
isgeu zu können, dass kaevyiai , 

deren str W Ich 
We W an mer Ist-wesen usw 

Po 

sciraths-Vermittlung. 
Kihsknns fu«-neu »Um Murg Arm-S und .It’s1(«.1:.-n, 

arm obs- k--0, märnrind over nich-« sonnen sich mich, 
qui u rzs clucklut oefbnmlhm und kommst-n streng «- 
tåls T«:(auuelt1nq, w gut-n uns Jst-Unzen Bcdtnqunrsw 

«’c.«.-tvtk!1(ct«(mst wem-nor Ughi-dem VIIIan Jst 

Ist-kunn, t» kme hold-ge und Grind-III- sspemtkz trun- 
-cbta Inc- bmksikchlmktk ask-Im ist« Ist-Odem IN APIA- 
Ibpk ksqsnm ässkbxtlmtssh und n«z «ut em- Hm » 
su machen wund-Hm 
Ihr tun-I rulkssxutsvroil on ist unsers III-»Nu- 

skrrsse Mast-Den :1»t-«r·(d!:r m- LUksA Fa Ixhnt su- 
anstint unt Zone-. mkn sms :».- smte Antkr cum- 
Is- Fuss-. und Its-Unste- wstssrs sk- Im Ists-m- 
scsku beim-sp: um- Lss Juni-» ur: ;-f.-- .- »Juki-Abs- 
cmm Ists dsksmzssllcqsl qskksn 

JU- hcbc in Hm »Ist« L 

Drin-! Entartung um« 
sm. Just-s- on- asd kni. 
m- -:g m sichtumtm hats 
St .«!. 117 k« »s: mkkru VI- 
II Ikrngo m DIE Stof- 

stsspc wär Mir-Nr 
«.»- ihm-Da such 

ri: s. .!-- ,—T ·-’.4 
,Betnlmtv A. Lohn. 

Tcr lpirrkctxkc Bose Usluifis 
,s FOR-Po ,?.:x».1!i-n..:;i1.-»!« 

PUL Kakus-IT 
:Ikcnms:ii.;:ms1 ch1ikke!.1li.-11kxsk, 
RJHELUUT..Är;’.k-.«l, 

für vao Jahr 1899 
sich :u baden m br- lcrpclsumu du«-, 

»Armng und »He-INDI- 
L 

Its-ratsam Lin-du« 

Sein Leben und seine öffentlichen Dienste 
von 

P. I. dumpf-. 
itberieyt von Julius Wiitzburger. 
Wir Alle wissen, wer Lincoln war und 

was er für seinVatekland gethan und wenn 
wir auch mit feinen Thaten bekannt sind, 
wenn wir auch häufig Bruchstücke aus 
seinem Leben qelesen haben, fo giebt es 

doch Viele unter uns, die noch nicht in 
dem Vesiye eines Werkes sind, welches: 
das Leben unseres Märtyrer-Ptöstden-i 
ten von feiner Geburt bis zu feinem ( 
Tode beschreibt. 

Dieses Buch ist in einem eleganten z 
illustkirten Papietdeckel gebunden, entgj 
hält 189 Seiten, Ist klar und schön ge- 
druckt und ist von uns zu beziehen tucn 
Preise von nur 25 CUUQ 

Anzeigcr und Herold, 
305 W Hctraße 

Gemme Bastard-sangen 
Diejenigen, die beabsichtigen Bäame 

zu pflanzen, können Geld sparen, indem 
sie direkt von uns kaufen. Wir haben 
eine volle Auswahl von Baumschulwaa- 
ten zu sehr niedrigen Preisen. Ueber- 
ssuß von Aepfel-, Soff Mople- und Bot 
Elvet Bäumen. Schreibt um Preisu- 
str. lleckeözstilfom 
15 31 (so:·1vity, Iowa. 

Erleichterung in sechs sinnst-. 
L »Am-s- Iismm nnd Olaftnkwnkhcis tm Hoch-s »Einn- 

tm »in-dem Busch exi- ,«iew »Ika List-u- Saum-n 
lind-m- Curk«. kön- Igeem qtsjgkg Baader Degen der 
nuiukokvmmåkn Humor-it-, Im meldet- kz Sitzung-n 
m rn- ktsh. km Ihm-n im- nn Ruck-n M Mann w» 
Wes-:- tklnchkkst litten-) m Lamckbaiumq des- Ists-Affen 
Izu-ad- o-; c: Lin-! LI. Wen s Im Um- le tH Echten-tm 
Extvxc Heil nnq Nin I- LI» m Zu Nu: is 

II B THE-US Ac.1f-»!««(·Ce3. uns Hut- 
«—s«!onp· Ast 

OASTOniA. 
Ti^tdi# ~ DissfciisWasIhrFrather&tkaiift Ma!4 
Unt*r. 
•cirift 

▼Oft 

»Die Acker- undGartenc 
dass-Zeitungwitdolien un- 

Ifereukcfcrngcfchickh Sien- 
halten also jede Woche den »F n ; e i get 
IundHcrold«, daH»So-Intags: 
Pblatt«u-1ddfe»Acker- unt-Gar- 
Hienbaw s(itung« drei Zei- 
jtungenzu einem Pressa-»Man 
Ilich »M- pw Jahr in Vorougbczahc 
lang. 

—- 

-I um«-uns- sein-mitwo- 
Lestkue 

ist ein Werk, das Jeder haben follte. Ei 
beantwortet Euch alle Fragen prompt u. 

richtig. Dies Buch ift fonft immer zu 
III-Z verkauft worden und war äußerst 
billig zu diefetn Preise. Alle Adonnem 
ten des »Ur-zeiget und Herold« erhalten 
das Letikan, fchön gebunden, gegen Nach- 
zahlung von Mir Il. Von auswürtg 
müssen 30 Cents für Porto beigefügt 
werden, da das Werk, verpackt, 4 Pfund 
wiegt Jeder sollte diefe Gelegenheit 
wahrnehmen. Es können nicht Alle 50 
bis 60 Dollarg ausgeben für ein Letiton, 
aber file einen Des-e ein vollstän- 

-mens KonveriationNLerikon zu bekom- 
lbis-, sollten sich Alle zu Ruhe machen. 

——HabtJhrGedrauch für 
alteseitungenP-Jhrhraucht 

fPapierunterEureTeppiche, 
-zumEinwtckelnvonSachen, 
tum Feueranmachen u.f.tv. 
WirderkaufenEuchZeituni 

zen das Hundert für 10 
ents- 

LWAUJMAM Mo 
Feine Weine, Whiskies, 
Liquöke und Cigarren 

Agentuk —fük das berühmte 

Milwaukee Bier, c itz en gros und en detall 

IF Aufnäqe für Faß und »Nicht-n- 
btek von Nah und »ein werden pünktlich 
lquefühH und Jlbltcfckunq m der Stadt 
rmch Irgend welchem Bluts geschieht ko- 
Äenfrek Kommt und besucht uns-. 

Telephon Ro. lic. 

107 cfi Mk Straße, Grund Jst-mit 

JAMES H. MA. 
Cfiahlitt UND-L 

Importirtu Weine, Li- 

quöre u. Cigarren»»«,, 

We can make to 
your measure a 

Fine, AU-Wool 

[Latest City Styles [ 
You can b< **e<l man 
.1 kno ite us lor 

s a. Hanvta 
'Vel ‘ell. and 
»av 
Fas. .. r-1 
aryl Samples r ltc 

I tie MAVIS MACHINE CO. 
CHICAGO 

Neue Spezial-Prämie für unsere Leser. 
zin, miij e Mk j) ychtc 152 im du«-« Tilitmö 7611 Ast 

»Btsmarck von der Wiege lnø zum Grab« 
cxkit 21 nache. unten, Das. xhnen bisherfrundwc1:. L: n sind m kex Laqe, uniexm Les-zu k: lxkxk zu tun-m fixbkltuft :1.iduixenPret-·es :.k w-· nun und nur hclltebz 

diesen pathetischen Haus-schob In ziliiiz deutsche Haus-« zu inmqu 
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Urn dieses Prachtwerk richtig würdigen zu können, muß inan es gesehm haben und es steht fest, daß jedem Deutschen bei Besichtigung desselben das Herz höher 

sgslägtuund der Letznssch reng wird, dasselbe zu besipem EDie Berleaer haben keine Kosten geschenk, das Werk in jeder hinsicht in seiner Akt einzig zu gestalten, 
Ls sii t uns roa r a tig wer unseren Lesern in tro enen « 

WW Mmkk »- W..k..... W M « Eins-m- eine Qrigiuuchderpresiuug in Farben- is« W 
200 IOIIUIU VII IIUILIUOUUD photographische Reproduktionen, beschaut haben, ehe nian sich einen genauen Begriss von der Pracht dieser Publiku: » 

tion rnachen kann. Mit der Großartigleit der Usssiattung geht die Gediegenheit des Inhaltes hand in hand. Die sesselnden Vorgange der müchtigsten Zeit ZU 
Deutschlands sind brillant beschrieben. Mit steigernde-i Interesse oersolgt oer Leser das Leben des Gründers des einigen deutschen Reiches von der Wiege bis zum 1 

GML III OM II IIU III Das IMMUO Orts. Dieses Pracht-vers dessen regulörer Preis .2.50 ist, können die Abonnenten des 

Anzeiger und Hei-old sür S 1 o o beziehen. Man muß, wie gesagt, dieses Pracht-vers gesehen haben, um es so zu schaden wie es geschähe zu mede 
den Spottpreis un nur « verdient. Der Text ist unparteiisch, srei gehalten und ist sozusagen ein wahr geisichtteies Lebetshild 
DOO Itöstett OOIUOOU- geschaffen zur bel renden, interessanten Unterhaltung, zur anspornenden Anregung der Jugend. Auswärtige Abonnenten wollen bei 
Bestellungen gesi. We sur Port- sslegew Beste sagen richte man an den 

ANZEIGER UND HEROLD, 
Post Office Box U. GRAND ISLAND, NEBRASKA* 


